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2011 lag der Pro-Kopf-Verbrauch von 
Tiefkühl-Kost (TK) in Deutschland 

nach Angaben des Deutschen Tiefkühlin
stituts in Berlin bei 40,4 Kilogramm. Damit 
hat der Verbrauch sich innerhalb von 20 
Jahren fast verdoppelt. Insgesamt wurden 
2011 in Deutschland 3,31 Millionen Ton-
nen TK-Kost umgeschlagen. Das erfordert 
nicht nur beim Transport immer höhere 
Kapazitäten in der gesamten Supply-Chain, 
sondern vor allem bei der Lagerung und 
beim Warenumschlag. 

Dabei sind TK-Lager nicht nur in der 
Lebensmittelherstellung und -distribution 
gefragt, sondern auch in der Medizintechnik 
oder der Pharmabranche. In diesen Bran-
chen muss die Kühlkette unterbrechungs-
frei, der Warenfluss effizient und die Pro-
dukte lückenlos rückverfolgbar sein. Um 
Arbeitsplatzbedingungen human zu gestal-
ten, Fehler zu reduzieren, Platz effizient zu 
nutzen, Übergänge zwischen unterschied-
lichen Temperaturzonen minimal zu hal-
ten und damit eine große Menge an Ener-
gie zu sparen, kommen Hersteller, Handel 
und Dienstleister nicht umhin, die Prozesse 
von TK-Produkten zu automatisieren. Denn 
Schnelligkeit und Qualität sind der entschei-
dende Wettbewerbsfaktor. Als Anbieter und 
Modernisierer von schlüsselfertigen Lagern 
und Warenverteilzentren, Regalbediengerä-
ten (RBG), Warehouse-Management-Sys-
temen (WMS) und SAP-Logistiklösungen 
hat die Viastore Systems GmbH mit Sitz 
in Stuttgart eine hohe Kompetenz auf die-
sem Gebiet.

Analyse der Auslieferungsstrukturen 
Grundsätzlich sind die technischen Abläufe 
in einem TK-Lager so zu konzipieren, dass 
die Prozesskette nicht unterbrochen wird 
und die Ware immer optimal gekühlt ist. 
Dabei soll so wenig Energie wie möglich ver-
braucht werden. Aus diesem Grund arbeitet 
Viastore eng mit dem Betreiber zusammen 
sowie mit Spezialisten für Kühltechnik, Ar-

Kompetent geplant,  
Energie gespart
Viastore Systems hat ihre Kompetenz bei der Einrichtung von automatischen Tiefkühl-Lagern (TK) mehrfach bewiesen. 
Worauf es bei der Einrichtung von TK-Lagern ankommt und wie wichtig dabei die permanente Überwachung der zu 
lagernden Ware, die geschlossene Kühlkette und ein optimaler Materialfluss sind, zeigt der folgende Bericht.

Die Antriebe, Steuerungen, Elektronik und die Mechanik sollten Temperaturen bis minus 40 
Grad standhalten und Lichtschranken sollten beheizbar sein
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chitektur und Bau. Im ersten Schritt ermit-
teln die Viastore-Planungsspezialisten die für 
den Bedarf des jeweiligen Betreibers erfor-
derlichen Grundbausteine. Dabei spielt die 
Analyse der Auslieferungs-
strukturen eine wesentliche 
Rolle. Denn entscheidend 
ist, dass die richtige Ware in 
geforderter Menge effizient 
und in höchstmöglicher Qualität zum Em-
pfänger gelangt. Zu den Grundbausteinen 
zählen Prozessgestaltung und Ablauforgani-
sation, Gebäudestruktur, Temperaturzonen 
und ihre Übergänge, individuelle Dimensi-
onierung der Kühltechnik und -methoden, 
Auslegung der Fördersysteme und RBGs 
sowie das Kommissionierkonzept. Hinzu 
kommt eine passende Software, die sämtli-
che Prozesse abbildet und die Warenhaltung 
mit MHD-, Seriennummern- und Chargen-
Management transparent und rückverfolgbar 
gestaltet. Es sollte dabei der höchstmögliche 
Nutzungsgrad auf der kleinstmöglichen Flä-
che erreicht werden. Die Zahl der Übergänge 
sollte gering gehalten werden. Die Prozesse 
so gestaltet sein, dass Häufigkeit und Dauer 
der Türöffnungen minimal sind. Denn das 
spart Energie.

Gerade wegen der hohen Energiekos-
ten gilt es auch, die Außenabstrahlungsflä-
che gering zu halten und Bodenplatte, Dach 
und Wand nach den aktuellen Vorschriften 
zu isolieren, damit es nicht zu Kälteverlust 
sowie zu Schäden durch Kältebrücken oder 
Kondensation kommt. Die Anbindung des 
Lagers an vorhandene oder neue Gebäude-
teile ist bereits in der Planung zu berück-
sichtigen, um die einzelnen Gebäudeteile 
entkoppelt voneinander auszulegen. Die 
Übergänge sind idealerweise mit Luftschlei-
ern oder Schleusen auszustatten. Auch die 
Türen und Tore sind nach den gängigen 
TK-Vorschriften auszulegen, und ein ge-
regelter Unterfrierschutz muss berücksich-
tigt werden. 

Kühltechnik ist das Herz der Anlage Da-
bei spart die richtige Auslegung der Kühl-
technik Energiekosten. Idealerweise muss 
das Lager in jedem Bereich konstant gekühlt 
sein. Die Kälteerzeugung sollte dabei in der 
Nachtzeit durchgeführt werden, weil dann 
die Stromkosten geringer sind. Zudem sind 
die Auswirkungen der Kühltechnik auf die 
Regalstruktur sowie die Brandschutzvorrich-
tungen zu berücksichtigen. Auf ausreichend 

Platz und Zugänge für Verdampfer in den 
Regalzonen muss ebenfalls geachtet wer-
den. Beim Brandschutz ist zudem die Frage 
Brandvermeidung durch Inertisierung (Sau-

erstoffreduzierung) oder Brandbekämpfung 
durch Sprinkleranlage mit Frostschutzmittel 
zu klären. Die Kälteanlage setzt sich zusam-
men aus dem Kühlmittel, dem Kompressor 

zur Kälteerzeugung, einem Schrauben- oder 
einem Kolbenverdichter sowie dem Ver-
dampfer, der die Kälteleistung überträgt 
und die Luft über den gesamten zu kühlen-

den Raum verteilt. Die 
benötigte Leistung der 
Kälteanlage sollte in 14 
bis 16 Stunden erreicht 
werden. Damit RBG 

und Fördertechnik in einem TK-Lager rei-
bungslos ihren Dienst verrichten können, 
müssen sie mit TK-tauglicher Technik aus-
gestattet sein. Die Antriebe, Steuerungen, 
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Elektronik und die Mechanik sollten Tem-
peraturen bis minus 40 Grad standhalten 
und Lichtschranken zum Beispiel sollten 
beheizbar sein, damit sie nicht beschlagen. 
Schaltschränke müssen beheizt oder, wenn 
möglich, außerhalb der TK-Zone unterge-
bracht werden, damit die elektrischen Steu-
erungen (richtig) funktionieren. Auch ist 
auf TK-, lebensmittel- oder pharmataugli-
che Schmierfette, Öle und Dichtungen zu 
achten. Zudem müssen besondere Anfor-
derungen an die Korrosionsbeständigkeit 
von Metallen berücksichtigt werden.

Leistungsfähige Software Ein weiterer 
wesentlicher Vorteil von automatischen 
Systemen ist, dass die Arbeitsbedingungen 
von Menschen im Lager deutlich verbes-
sert werden. Die reine Lagertätigkeit wird 
von den RBG verrichtet. Die Kommissio-
nierung der TK-Artikel erfolgt daher nach 
dem Ware-zur-Person-Prinzip. Dabei ist 
wichtig, dass der Kommissionierarbeits-
platz ergonomisch gestaltet ist, die Mitar-
beiter nicht in monotoner Abfolge schwere 
Lasten zu heben haben und nicht unnötig 
lange tiefen Temperaturen ausgesetzt sind. 

Entscheidenden Einfluss darauf hat das 
WMS, das zum einen Kommissionierhil-
fen wie Pick-by-Voice oder Lichtanzeigen 
ermöglicht, zum anderen durch ein gemäß 
der EU-Verordnung 178/2002 integrier-
tes Chargen-, MHD- und Seriennummer-
Management eine hohe Transparenz im 
Lager und Distributionszentrum erzeugt. 
Das WMS berechnet alle Prozesse voraus, 
damit diese reibungslos ineinander greifen. 
Zudem sorgt es dafür, dass jedes Produkt 
von Wareneingang über Lagerung, Kom-
missionierung bis zum Warenausgang zur 
richtigen Zeit am richtigen Ort ist, um die 
Kühlkette nicht zu gefährden. Die Qualität 
der Software sollte daher internationalen 
Standards wie IFS entsprechen und nach 
GAMP validierbar sein. 

Flexible Prozess-Steuerung Das leis-
tungsfähige Softwarepaket Viad@tWMS 
von Viastore beispielsweise ist in Funkti-
on und Leistung voll skalierbar. Jeder La-
gerprozess wird durch das System anhand 
von flexibel einstellbaren Strategien opti-
mal gesteuert. Mitarbeiter können sämtli-
che Informationen in Echtzeit einsehen. 
Die Bedienung und Steuerung von Viad@
tWMS ist den Arbeitsabläufen im Lager ex-
akt angepasst. Ein einmaliger Scanvorgang 
oder Tastendruck genügt, um sofort die 
nächsten Bearbeitungsschritte auszulösen. 
Viad@t enthält alle erforderlichen Baustei-
ne zur Steuerung von RBGs, Fördertechnik 
und anderen mechanischen Komponenten. 
Es regelt zudem die Steuerung und Visu-
alisierung der komplexen Materialfluss-
Systeme. Über standardisierte Schnittstel-
len lässt sich Viad@tWMS an Fremdpro-
dukte wie spezielle Speditions-, Zoll- oder 
Versandsoftware koppeln. Viad@tWMS 
ist unabhängig von Betriebssystemen und 
läuft auf allen gängigen UNIX- und Win-
dows-Plattformen. Zur Datenhaltung kön-
nen alle führenden Systeme wie ORACLE, 
SQL-Server oder DB2 verwendet werden. 
Eine moderne Client-Server-Architektur 
ermöglicht die Verteilung der Anwendun-
gen und Datenbanken auf unterschiedliche 
Rechner im Netzwerk. Viad@t unterstützt 
mehrere parallele Host-Systeme sowie meh-
rere Mandanten mit vollständig getrennten 
Warenbeständen. 

Intelligent Energie sparen Energieein-
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Sparen Sie bis zu 
37 % Energie ein.
Machen Sie Ihr 
BestInvest.
Investieren Sie in unsere neuen Dieselstapler und 

Sie sparen bis zu € 8.000 oder 37 Prozent Ihrer 

Energiekosten* pro Jahr ein. So einfach tre� en 

Sie Ihre beste Investitionsentscheidung. 

So einfach machen Sie Ihr BestInvest.

Wir sind auf der bauma, vom 15.04. bis 21.04.

www.jungheinrich.de/bestinvest

*Beispielrechnung für den Energieverbrauch unseres Dieselstaplers DFG 550s 
gegenüber Wettbewerbsgeräten bei 2.000 Betriebsstunden 
pro Jahr und 1,30 € pro Liter Dieselkraftsto� .

4111_13_AZ_BestInvest_Alle_DIV_260x205_vs.indd   1 25.03.13   17:46



28 Lagerlogistik

  4.2013

zentren sind hoch. Hierzu hat Viastore das 
Energieeinsparungskonzept Viastore blue 
entwickelt, das nicht nur einzelne Energie-
Verbraucher erfasst, sondern die gesamte 
Anlage. Ein Waren-Management-System 
ermittelt Kennzahlen für eine optimale 
ABC-Verteilung im Lager. Das vermeidet 
überflüssige Warenbewegungen und spart 
sehr effektiv Energie. Um wirtschaftlich und 

überwacht, die geschlossene Kühlkette im 
Lager und ein optimaler Materialfluss sind 
sichergestellt. Bei höherem Lagervolumen 
und geringem Personal- und Verwaltungs-
aufwand reduzieren sich Bestände und Ver-
weildauer der Produkte am Lager. Das Leis-
tungsspektrum von Viastore umfasst die 
Prozessgestaltung und Ablauforganisation, 
die Gebäudestruktur inklusive Isolierung, 

p Die Kommissionierung der TK-Artikel er-
folgt nach dem Ware-zur-Person-Prinzip 

u Damit RBG und Fördertechnik in einem 
TK-Lager reibungslos ihren Dienst verrichten 
können, müssen sie mit TK-tauglicher Tech-
nik ausgestattet sein

effizient zu arbeiten, können zum Beispiel 
energiesparende Antriebe eingebaut, frei-
werdende Energie genutzt, Prozesse effi
zienter gestaltet, Verpackungsgrößen pas-
send vorgeplant und Lkw-Ladekapazitäten 
besser ausgeschöpft werden. 

Bei einem automatischen Tiefkühllager 
von viastore wird das Lagergut permanent 

die Übergänge zwischen unterschiedlichen 
Temperaturzonen, die Auslegung der Kli-
ma- und Kältetechnik, die Auslegung er-
forderlicher Technologien wie beispiels-
weise RBG und Fördertechnik, integrierte 
Kommissionierlösungen sowie Software. 

In der Praxis bewährt Dass sich diese 
TK-Kompetenz bereits vielfach bewährt 
hat, zeigen erfolgreiche internationale Pra-
xisbeispiele. In Friona im US-Bundesstaat 
Texas hat Viastore ein 20-gassiges Distri-
butions-TK-Lager für die Excel Beef Cor-
poration errichtet. Im Lieferumfang für das 
Lager mit rund 80 000 Karton-Stellplätzen 
enthalten sind unter anderem 20 IPC-ge-

steuerte RBGs des Typs Viaspeed XL mit 
zwei nebeneinander angeordneten einfach 
tiefen Lastaufnahmemitteln, die Förder-
technik, die Regalanlage und die Brand-
schutzvorrichtungen. Die Lastaufnahme-
mittel (Riemenzugförderer), die Ein- und 
Auslagerbahnen sowie die Regalanlage sind 
für drei unterschiedlich große Kartonab-
messungen ausgelegt. Excel Beef ist einer 

der größten Fleischproduzenten der USA 
und verarbeitet täglich etwa 3 000 Rinder. 

Dem spanischen Pharmaunternehmens 
Grifols lieferte Viastore ein automatisches 
TK-Lager, das in ein Logistikzentrum im 
amerikanischen San Marcos (Texas) inte-
griert wurde. Grifols lagert darin Blutplas-
maderivate. Diese müssen sicher und bei 
verlässlich tiefen Temperaturen bei minus 
35 Grad Celsius gelagert, sorgfältig etiket-
tiert und pünktlich ausgeliefert werden. 
Die Lösung umfasst ein eingassiges doppelt 
tiefes Behälterlager, einen 55 Meter langen 
Rollenförderer, die Lagersoftware Viad@t 
sowie fünf Arbeitsplätze.

 � u www.viastore.com
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